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Der kurze Draht zur Lokalredaktion
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er Kollegin Rebecca
Kresse von den „Ost-

friesischen Nachrichten“
in Aurich verdanken wir
den entscheidenden Hin-
weis, ab wann ein Mensch
heutzutage schon als alt
gilt oder nicht. Wenn je-
mand auf die Aussage „Es
gibt wieder Treets“ mit ei-
nem verträumten Lächeln
und einem Leuchten im
Gesicht reagiert, erinnert
er sich mit Sicherheit an
schokoladigen Erdnuss-
Genuss in der Vergangen-
heit. Wenn als Reaktion
nur ein ver-
ständnislo-
ses „Hä?“
kommt,
dann war der
Angespro-
chene in den
siebziger
und achtzi-
ger Jahren
des vergangenen Jahrhun-
derts noch nicht bewusst
in der Welt, schreibt Re-
becca Kresse in einer die-
sem „Guten Morgen“ ähn-
lichen Kolumne in der Au-
richer Tageszeitung.

Der amerikanische Sü-
ßigkeiten-Konzern Mars
nahm den mit einem kna-
ckigen Schokoladen-Über-
zug versehenen Erdnuss-
Snack etwa 1987 vom
Markt, nachdem er zuvor
viele Jahre in seiner cha-
rakteristischen gelben Tü-
te (Bild) die Naschkatzen
der Welt zu übermässigem

D

Konsum verführt hatte.
Die Firma Mars tröstete ih-
re Kundschaft mit der Pro-
duktion bunter Treets-
Nachfolger, die nach den
Konzernbesitzern Mars
und Murrie benannten
„M&M‘s“. Sie werden bis

heute in ver-
schiedenen
Ausführun-
gen und Far-
ben von den
nach Scho-
kolade und
Erdnüssen
nervös Süch-
tigen ver-

langt.
Aber ein deutsches Un-

ternehmen hat sich seit ei-
niger Zeit offenbar die
Markenrechte an den alten
Treets gesichert und wirft
jetzt die mit Vollmilch-
schokolade überzogenen
Erdnüsse auf den Markt —
fair gehandelten Kakao ga-
rantiert.

Da erinnert man sich
doch gerne an den alten,
aber nach wie vor aktuel-
len Werbeslogan für
Treets: Sie schmelzen im
Mund, und nicht in der
Hand.

Guten Morgen!

Es gibt wieder Treets

Friedrich
Gerlach hat
früher zu
viele Scho-
ko-Erdnüsse
gefuttert.

GILDEHAUS Zollhund
Raptor hat am Montag-
nachmittag das Drogen-
versteck eines 29-Jährigen
erschnüffelt. Der Fahrer
hatte versucht, etwa acht
Kilogramm Marihuana mit
einem „Straßenverkaufs-
wert“ von ungefähr 80.000
Euro über die Grenze zu
schmuggeln.

Bei einer Fahrzeugkon-
trolle im Gewerbegebiet
Gildehaus gab der 29-Jäh-
rige an, er habe einen Be-
kannten nach Horn in den
Niederlanden gebracht.
Die Zöllner hatten jedoch
Zweifel an seiner Ge-
schichte. Sie entschlossen
sich, das Auto näher zu un-
tersuchen. Dabei kam
Spürhund Raptor zum Ein-

satz. „Er zeigte starkes In-
teresse an sämtlichen
Fahrzeuginnenverkleidun-
gen. Daraufhin entdeckten
die Beamten im Bereich
der Rücksitzbank hinter ei-
ner Innenverkleidung ins-
gesamt 16 Plastikbeutel.
Beim Öffnen der Beutel ka-
men acht Kilogramm Mari-
huana zum Vorschein“,
teilt das Hauptzollamt mit.
Der 29-Jährige wurde da-
raufhin vorläufig festge-
nommen und dem Haft-
richter beim Amtsgericht
Nordhorn vorgeführt. Es
erging Haftbefehl. Der Be-
schuldigte wurde ins Ge-
fängnis gebracht. Die Er-
mittlungen hat das Zoll-
fahndungsamt übernom-
men. Foto: Zollamt Osnabrück

Polizeibericht

Zollhund entdeckt Drogenversteck

NORDHORN Die Moderni-
sierung des Grafschafter
DRK-Fahrzeugparks geht
weiter: Das Deutsche Rote
Kreuz hat zwei neue Kran-
kentransportwagen in Dienst
gestellt. Die „Mercedes-Benz
Sprinter“ mit Hochdach wur-
den von der Firma WAS
(Wietmarschen) ausgebaut.
Mit der rot-gelben Beklebung
kommen sie im selben De-
sign daher wie auch die wei-
teren Neufahrzeuge, die das
DRK in den vergangenen ein-
einhalb Jahren beschafft hat.

Beide Wagen sind mit der
sogenannten Powerload-

Fahrtrage ausgestattet. Diese
hebt und senkt sich automa-
tisch und erlaubt den Mitar-
beitern ein besonders rü-
ckenschonendes Arbeiten.

Die Krankentransportwa-
gen verfügen über eine Not-
falltasche mit medizini-
schem Equipment, eine
Schaufeltrage und eine Vaku-
ummatratze – zum Beispiel
für Patienten mit Rückenver-
letzungen – sowie eine Sauer-
stoffversorgung. Zwar besit-
zen die Wagen Blaulicht und
Signalhorn, auf Einsatzfahrt
wird man die Fahrzeuge je-
doch nicht häufig antreffen.

Im Gegensatz zu den größe-
ren Rettungswagen, die zu
verschiedensten Notfällen
ausrücken, kommen diese
Krankenwagen primär bei
terminierten Liegendtrans-
porten – zum Beispiel Ein-
weisungen oder Dialysefahr-
ten – zum Einsatz. Die Son-
dersignalanlage sind für
First-Responder-Einsätze
notwendig: Dabei wird ein
Krankenwagen zu einem
Notfallort geschickt, um die
Anfahrtszeit eines weiter ent-
fernten Rettungswagens zu
überbrücken. Besetzt sind
die Transportwagen mit zwei

Rettungssanitätern, die für
die Erstversorgung und die
fachgerechte Betreuung der
Patienten ausgebildet sind.

In diesem Jahr konnte das

DRK bereits vier Rettungs-
wagen sowie zwei neue Be-
hindertentransportwagen
als neue Fahrzeuge in seiner
Flotte aufnehmen.

DRK modernisiert Fahrzeugflotte
Zwei neue Krankentransportwagen in Dienst gestellt

Das Deutsche Rote Kreuz konnte zwei neue Krankentrans-
portwagen (KTW) in Dienst stellen. . Foto: privat

OHNE Es kann losgehen: Die
Gemeinde Ohne hat 500.000
Euro Fördermittel vom Amt
für regionale Landesentwick-
lung Weser-Ems, Geschäfts-
stelle Meppen, für ihr Projekt
„Dorfladen“ bewilligt bekom-
men. Der Landkreis Graf-
schaft Bentheim schießt
noch mal 20.000 Euro als Co-
Finanzierung hinzu.

Die Gemeinde hatte in Zu-
sammenarbeit mit dem For-
schungs- und Entwicklungs-
projekt „Dorfgemeinschaft
2.0“ an den Plänen eines neu-
en Dorfladens für Ohne gear-
beitet. Dieser soll bis Oktober
2020 am Standort Schüttor-
fer Straße/Bentheimer Diek
entstehen (die GN berichte-
ten). Dafür muss das Gebäu-
de, das der Heimatverein Oh-
ne als Treffpunkt nutzt, abge-
rissen werden. Der jetzige
Einkaufsladen von Johann
Brüning im Dorfkern soll so-
mit umziehen. „Die genauen
Pläne sind aber noch in Ar-
beit. Den Bauantrag müssen

wir auch noch beim Land-
kreis stellen – wir wollten
erst den Förderbescheid ab-
warten, bevor wir tätig wer-
den“, sagte Bürgermeisterin
Charlotte Ruschulte bei der
offiziellen Übergabe am
Dienstagnachmittag.

Der Dorfladen soll nicht
nur Einheimischen und Bür-
gern aus Nachbargemeinden
die Möglichkeit bieten, Le-
bensmittel und Dinge des all-
täglichen Gebrauchs zu kau-

fen, sondern auch zur Ein-
kehr einladen. „Der neue La-
den wird direkt an der Lan-
desstraße und an den viel be-
fahrenen Fahrradrouten lie-
gen. Ein kleines Café, das
tagsüber geöffnet hat, wäre
ideal für Besucher“, begrün-
dete Ruschulte.

Wie der Dorfladen betrie-
ben wird, will die Gemeinde
noch mit einem Unterneh-
mensberater besprechen. In-
haber Johann Brüning sei

dem Rentenalter nah, eine
Ohnerin habe aber schon ihr
Interesse bekundet. Der La-
den könnte auch als Genos-
senschaft oder Verein betrie-
ben werden. Das Interesse in
der Gemeinde mit 600 Ein-
wohnern an dem Dorfladen
sei in jedem Fall groß, so die
Bürgermeisterin.

Am Dorfladen soll auch ein
Zentrum für betreutes Woh-
nen mit Tagespflege entste-
hen. Der Betreiber wird die

Bürgerhilfe sein, die entspre-
chende Einrichtungen be-
reits in Schüttorf und Och-
trup betreibt. „In diesen Ein-
richtungen gibt es bereits
Wartelisten, daher werden
sich weitere Plätze in Ohne
lohnen“, schätzt die Bürger-
meisterin.

500.000 Euro für neuen Dorfladen
Gemeinde Ohne erhält Fördergelder / Zentrum für betreutes Wohnen ebenso geplant

Die Gemeinde Ohne hat
Fördergelder in Höhe von
500.000 Euro für ihr Pro-
jekt „Dorfladen“ bewilligt
bekommen. Am Dienstag
überreichte Norbert Wen-
cker von der Regionalen
Landesentwicklung We-
ser-Ems die entsprechen-
den Papiere an Bürger-
meisterin Charlotte Ru-
schulte.

Von Frauke Schulte-Sutrum

Auf dem „Wilden Esel“ auf der Ohner Kirmes haben (von rechts) Bürgermeisterin Charlotte Ruschulte, Norbert Wencker
(Regionale Landesentwicklung Weser-Ems), Samtgemeindebürgermeister Manfred Windhaus, Sylvia Backers, Theresa Flind
(beide Regionale Landesentwicklung Weser-Ems), Thomas Nerlinger (Dorfgemeinschaft 2.0), der 1. stellvertretende Bürger-
meister Gerd Nibbrig und Architekt Alfons Ehling den Förderbescheid schwungvoll gefeiert.  Foto: Schulte-Sutrum

� Auf GN-Online gibt es ein
Video zu diesem Thema.
Einfach Online-ID @2822 im
Suchfeld eingeben.


